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Zwischenbilanz „Online-Dialog“
Wie soll die Stadt Leipzig ihre Ausgaben finanzieren? 
Mit wem will ich im Haus zusammenwohnen? Diesen 
und weiteren Fragen gingen und gehen die Nutzerinnen 
und Nutzer unserer Online-Dialoge nach. 
Zum Thema "Nachhaltiger Finanzhaushalt" sind Sie 
herzlich eingeladen noch bis Ende des Jahres zu disku-
tieren, Beiträge zu schreiben und zu bewerten. 
Die Online-Foren für die Themen „Energetische Sanie-
rung“ und „Mehrgenerationenstadt“ sind nun abge-
schlossen und ausgewertet. Die Auswertung wird bald 
auf unserer Internetseite zu sehen sein. Wir freuen uns 
darauf, die Ergebnisse in den Werkstätten mit Ihnen zu 
vertiefen!

► Lesen Sie mehr unter leipzig.weiterdenken.de
 

Rückblick Liebe Leipzigerinnen und Leipziger,

haben Sie ganz herzlichen Dank für die spannenden 
Ideen und konstruktiven Hinweise, die uns bisher zu den 
vier Themenschwerpunkten erreicht haben. Bei der Ver-
anstaltung „Mobilität der Zukunft“ diskutierten bereits am 
Nachmittag rund 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
Fachgutachtern und Vertretern der Stadt intensiv, wie wir 
uns im Leipzig der Zukunft bewegen wollen.  

Herzlich laden wir Sie ein, auch in der nächsten Werk-
statt (siehe Seite 3) und im Online-Dialog mit zu diskutie-
ren und gemeinsam Projekte zu entwickeln! 

Ihr Projektteam „Leipzig weiter denken“

Schwerpunkt 

Mobilität der Zukunft - 
Wie wollen wir uns im Leipzig von morgen bewegen?

Rund 130 Teilnehmer diskutierten am Abend des 
23. Oktober im Historischen Wartesaal des Haupt-
bahnhofes zukunftsweisende Ansätze und konkrete 
Ideen für eine „Mobilität der Zukunft“ in Leipzig.

Schon am Nachmittag setzten sich Bürger, Stadträte, 
Stadtbezirksbeiräte sowie Vertreter von Interessenver-
bänden und Experten in Kleingruppen mit den Themen 
„Elektromobilität als alternative Mobilitätsform“, „Gestal-
tung der städtischen (Verkehrs-)Räume“ und „Fußgän-
gerverkehr“ auseinander. Mobilitätsforscher Prof. Felix 
Huber und Prof. Hartmut Topp, die als Fachgutachter an 
der Fortschreibung des Stadtentwicklungsplanes „Ver-
kehr und Öffentlicher Raum“ beteiligt waren, setzten die 
inhaltlichen Akzente in den Workshops. Deren Ergeb-
nisse standen dann am Abend zur Diskussion, in der 
Bürgermeister Martin zur Nedden mit den Teilnehmern 
ins Gespräch kam. Prof. Topp, TU Kaiserslautern, be-
tonte beispielsweise, dass die Verkehrsreduzierung 
nicht losgelöst von der Straßenraumgestaltung und der 
Sanierung angrenzender Gebäude betrachtet werden 
dürfe. Dies sollte man bei der Entwicklung der Leipziger 
Magistralen beachten. 

Prof. Huber von der Bergischen Universität Wuppertal 
empfiehlt, im Bereich der Elektromobilität überlegt zu han-
deln und auch die Förderung von Elektromobilität bei 
Fahrrädern und dem ÖPNV in die weiteren Überlegungen 
einzubeziehen. Lokale Partner der E-Mobility sollten dabei 
eingebunden und das Know-how gezielt genutzt werden. 
„Neben der baulichen Infrastruktur ist außerdem ein Mobi-
litätsmarketing gefragt“, so Prof. Huber. 

In der anschließenden Publikumsdiskussion wurden un-
terschiedlichste Themen aus dem Bereich Mobilität auf-
gegriffen. Viele Wortmeldungen gingen in Richtung einer 
bewussteren Wahl von Verkehrsmitteln und mehr gegen-
seitiger Rücksichtnahme.

 (Foto: Nöbel-Heise) 

http://www.leipzig-weiter-denken.de/nachhaltige_stadtfinanzen/wd-de/index.asp
http://weiterdenken.leipzig.de/lewd/beteiligen/
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Einladung 

Mitdenken, weiterdenken, mitmachen: 

Veranstaltung Ort

Werkstatt: Energetische Sanierung
Anmeldung erforderlich unter weiterdenken.leipzig.de
Tel.: 0341 123-4812
Öffentliche Präsentation der Ergebnisse

Werkstatt: Nachhaltige Finanzen
Weitere Informationen im Frühjahr 2013

23. November
     15.00 Uhr

     19:30 Uhr

1. März 2013
 

Helmholtz – Zentrum für 
Umweltforschung (UFZ)
Permoserstraße 15

Wird noch bekanntgegeben
  

Werkstatt: Neue Energie für Alte Häuser

Um der energetischen Sanierung von Leipzigs 
Gründerzeithäusern einen weiteren Schub zu verleihen, 
findet am Freitag die nächste Ideenwerkstatt im Rahmen 
des Zukunftsprojektes  „Leipzig weiter denken“ statt. 
Wir laden Sie ab 19.30 Uhr herzlich zur Präsentation der 
Ergebnisse ein: 
Ort: Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung, 

Permoserstr. 15, 04318 Leipzig

Neben interessierten Leipzigerinnen und Leipzigern 
werden auch Vertreter der Fachverwaltung sowie 
Bürgermeister Heiko Rosenthal an der Diskussionsrunde 
teilnehmen.
0

Anmeldungen von interessierten Eigentümern und 
Mietern zur Werkstatt vorab (Beginn: 15.00 Uhr) sind 
noch bis zum 22. November unter 
weiterdenken@leipzig.de oder 0341 123-4812 möglich.

Impressum 

Herausgeber:  

 

Kontakt:   Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und 
Bau, Stadtplanungsamt,  Stadtentwicklungsplanung
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Abteilung Stadtentwicklungsplanung 
Telefon: 0341 123-4812 
E-Mail: weiterdenken@leipzig.de 

Datum

Rückblick

Am 16. November wurde gemeinsam mit Bürgerinnen 
und Bürgern aus Grünau-Ost (WK1-WK3) in der 
Joachim-Ringelnatz-Schule diskutiert, wie Alt und Jung im 
Stadtteil zusammenfinden. Soll es gemeinsame Begeg-
nungsorte geben und sind generationenübergreifende Ak-
tivitäten im Alltag erwünscht? In Arbeitsgruppen wurden 
dazu Visionen für Grünau-Ost entwickelt.

Werkstatt: Leben und Wohnen aller 
Generationen in Grünau-Ost

Schwerpunkte der Arbeitsgruppen waren dabei "Intergenerative Begegnungsräume im Stadtteil", 
„Wandel der Nachbarschaftsverhältnisse" und "Netzwerke im Quartier". Die Ideen und Anstöße werden 
aufbereitet und demnächst auf der Internetseite zu sehen sein. Nun wird geprüft, wie die Ideen am besten 
aufgegriffen werden können: z.B. als neue Impulse in bestehenden Prozessen oder als künftige Projekte.

http://weiterdenken.leipzig.de/lewd/beteiligen/in-zukunftsreihe-und-werkstaetten/
mailto:weiterdenken@leipzig.de

